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Quelle: Borderstep Institut

Rechenzentren in Deutschland verbrauchten im Jahr 2022 
17,9 Mrd. kWh Strom.

Das entspricht 3,7 % des deutschen Stromverbrauchs 
und ist deutlich mehr, als die ganze Stadt Berlin benötigt.

Der Stromverbrauch von IT-Komponenten in den Rechen-
zentren hat sich von 2010 bis 2022 mehr als verdoppelt.

Ein Anstieg auf über 30 Mrd. kWh/a im Jahr 
2030 ist möglich.

Das Energieeffizienzgesetz (EnEfG) ist am 18. No-
vember 2023 als Art. 1 des Gesetzes zur Steigerung 
der Energieeffizienz und zur Änderung des Energie-
dienstleistungsgesetzes in Kraft getreten und ist ein 
wesentlicher Bestandteil der deutschen Energie- und 
Klimapolitik. Es knüpft an die Ziele der EU-Energie-
effizienzrichtlinie an, den Energieverbrauch in der 
Europäischen Union systematisch zu senken. Das 
EnEfG ist dabei nicht nur eine Reaktion auf die EU-
Vorgaben, sondern auch ein Baustein, um die Energie-
abhängigkeit Deutschlands zu reduzieren und zugleich 
einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. 
Auf Grundlage des neuen Gesetzes stehen folgende 
Kriterien künftig im Fokus: 

•	� Energieverbrauchseffektivität
•	� Vermeidung und Nutzung von Abwärme 
•	� Deckung des Stromverbrauchs 
•	� Verpflichtung zu Energie- und Umweltmanagement-

systemen.

Ein kurzer Blick in die Vergangenheit zeigt, dass die 
Regulierung der Energieeffizienz in Deutschland bereits 
auf eine längere Geschichte zurückblickt. Das frühere 
Energieeinsparungsgesetz (EnEG) von 1976 legte den 
Grundstein für Maßnahmen zur Energieeinsparung 
im Bausektor. Nun richtet sich das EnEfG mit seinen 

neuen Regelungen verstärkt an Unternehmen aus 
energieintensiven Branchen, um den Fortschritt in der 
Energieeffizienz voranzutreiben.

Genau aus diesem Grund ist das EnEfG besonders 
relevant für die IT- und Rechenzentrumsbranche. Das 
EnEfG legt also nicht nur den Grundstein für eine nach-
haltigere Nutzung von Energie in Deutschland, sondern 
stellt vor allem für Branchen mit hohem Energiever-
brauch eine entscheidende Weichenstellung dar. Da 
Rechenzentren zu den größten Energieverbrauchern 
zählen, richtet sich das Gesetz mit seinen spezifischen 
Vorgaben gezielt an diesen Sektor. 

1. EINFÜHRUNG IN DAS ENERGIEEFFIZIENZGESETZ



ITENOS Whitepaper Energieeffizienzgesetz 4

Definition und Klassifizierung von Rechenzentren
Das Energieeffizienzgesetz (EnEfG) definiert Rechen-
zentren als technische Einrichtungen, die für die zen-
trale Speicherung, Verarbeitung und Weiterleitung von 
Daten genutzt werden. Diese Einrichtungen können 
unterschiedlich groß sein – von kleinen Serverräumen 
innerhalb von Unternehmen bis hin zu großen, eigen-
ständigen Rechenzentren, die als Dienstleister fungieren.

Laut § 3 EnEfG umfasst der Begriff des Rechenzen-
trums jede Anlage, die eine elektrische Nennanschluss-
leistung von mindestens 300 Kilowatt (kW) aufweist. 
Rechenzentren, die diese Grenze nicht erreichen, sind 
in der Regel von den gesetzlichen Verpflichtungen 
ausgenommen, während größere Einrichtungen eine 
zentrale Rolle in der Umsetzung der neuen Energie-
effizienzvorgaben spielen.

Betroffene Unternehmensarten und -größen
Vom EnEfG betroffen sind verschiedene Arten von 
Rechenzentren, darunter:

•	� Kleine und mittelgroße Unternehmen (KMU), die 
eigene Serverräume oder kleinere Rechenzentren 
betreiben.

•	� Großunternehmen mit umfangreicher IT-Infrastruktur, 
die hochskalierte Rechenzentren betreiben.

•	 �Colocation-Rechenzentren, die Dienstleistungen 
für externe Kunden anbieten und oft eine enorme 
Nennanschlussleistung aufweisen.

•	� Service-Provider und Cloud-Anbieter, die große 
Serverparks betreiben, um Cloud-Services auf 
globaler Ebene bereitzustellen.

Für jedes Unternehmen, das ein Rechenzentrum be-
treibt und die Mindestanforderungen in Bezug auf Leis-
tung und Energieverbrauch (siehe Infobox: Definition 
Nennanschlussleistung) erfüllt, sind die neuen gesetz-
lichen Regelungen verpflichtend. Von den Regelungen 
hingegen ausgenommen sind sogenannte Netzknoten, 
also Rechenzentren, die dem Anschluss oder der Ver-
bindung von anderen Rechenzentren dienen und die 
überwiegend keine Datenverarbeitung vornehmen.

2. WER IST IM BEREICH RECHENZENTRUM BETROFFEN?

STROMVERBRAUCH VON RECHENZENTREN
17,9 Mrd. kWh in 2022 

11,86,1
GEBÄUDE-
TECHNIK

SONSTIGES
USV

KLIMATISIERUNG

NETZWERK
SPEICHER
SERVER

INFORMATIONS-
TECHNIK

Quelle: Borderstep Institut

Definition Nennanschlussleistung
Eine nicht redundante elektrische Nennan-
schlussleistung von 300 Kilowatt ist schnell 
erreicht. Denn dabei handelt es sich nicht um 
die Leistung der eingebauten Infrastruktur, des 
verwendeten IT-Equipments oder die reale be-
zogene Leistung. Neben der maximalen Leistung 
für die IT-Systeme fließen auch die maximal 
benötigten Leistungen für beispielsweise Klima-
tisierung, Beleuchtung und andere Hilfssysteme 
des Rechenzentrums mit in die Berechnung ein. 

ITENOS versteht die nicht redundante Nennan-
schlussleistung als Leistung, die gemäß Netzan-
schlussvertrag mit dem Netzbetreiber als maxi-
mal nutzbare Leistung festgeschrieben wurde. 

https://itenos.de/de/rechenzentrum/colocation?utm_source=itenos&utm_medium=whitepaper&utm_campaign=nachhaltigkeit&utm_content=colocation
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Das Energieeffizienzgesetz bringt für Rechenzentren 
in Deutschland beträchtliche Anforderungen an die 
Energieeffizienz und Nachhaltigkeit mit sich. Diese 
Verpflichtungen betreffen nicht nur die zukünftige Ge-
staltung von Rechenzentren, sondern auch den Betrieb 
bereits bestehender Einrichtungen. Im Folgenden eine 
Ausführung der wichtigsten Punkte, für die kompletten 
Anforderungen aus dem Gesetzestext siehe Kasten:

Energieverbrauchseffektivität (PUE)
Die Energieverbrauchseffektivität, kurz PUE (Power 
Usage Effectiveness), ist ein zentrales Kriterium zur 
Bewertung der Energieeffizienz von Rechenzentren. 
Der PUE-Wert wird als Quotient des gesamten Energie-
bedarfs eines Rechenzentrums zu dem durchschnitt-
lichen Energieverbrauch der IT-Infrastruktur (Server, 
Speichersysteme, Netztechnik) berechnet – bezogen 
auf den Jahresdurchschnitt. Im EnEfG umfasst § 11 
Klimaneutrale Rechenzentren folgende Ziele:  

•	� Rechenzentren, die vor dem 1. Juli 2026 in Betrieb 
genommen wurden, müssen ab dem 1. Juli 2027 
einen PUE-Wert von maximal 1,5 erreichen. Ab dem 
1. Juli 2030 sinkt dieser Wert auf maximal 1,3.

•	� Für Rechenzentren, die ab dem 1. Juli 2026 in 
Betrieb genommen werden, gilt bereits ab diesem 
Zeitpunkt ein maximaler PUE-Wert von 1,2.

Diese Vorgaben erfordern signifikante Maßnahmen zur 
Verbesserung der Energieeffizienz, insbesondere durch 
die Implementierung energieeffizienter Kühlsysteme 
und Hardware.

Abwärmenutzung
Ein weiterer wichtiger Aspekt des Gesetzes ist die Nut-
zung der entstehenden Abwärme, die das EnEfG nach 
DIN EN 50600-4-6 festschreibt. Für Rechenzentren, 
die ihren Betrieb ab dem 1. Juli 2026 aufgenommen 
haben, muss ein geplanter Anteil von mindestens 10 % 
erreicht werden; für Rechenzentren, die ihren Betrieb 
ab dem 1. Juli 2027 aufgenommen haben, muss ein 
geplanter Anteil von mindestens 15 % erreicht werden 
und für Rechenzentren, die ihren Betrieb ab dem 1. 
Juli 2028 aufgenommen haben, muss sogar ein ge-
planter Anteil von mindestens 20 % erreicht werden. 
Zur Einhaltung dieser ambitionierten Vorgaben bleiben 
den Rechenzentrumsbetreibern nach Inbetriebnahme 
jeweils zwei Jahre Zeit – spätestens dann muss das 
Soll im Jahresdurchschnitt dauerhaft erfüllt werden.

Die Betreiber sind verpflichtet, technische Maßnah-
men zu ergreifen, um Abwärme nach dem Stand 
der Technik zu vermeiden und möglichst effizient zu 
nutzen. Gleichzeitig sollen Unternehmen den Anteil 
der technisch unvermeidbaren Abwärme – soweit 
möglich und zumutbar – reduzieren. Hierbei sind 
technische, wirtschaftliche und betriebliche Belange 
zu berücksichtigen. Für die Bestimmung des Standes 
der Technik sind die jeweils aktuell geltenden Schluss-
folgerungen zu den besten verfügbaren Techniken 
gemäß der Richtlinie 2010/75/EU des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 24. November 2010 
über Industrieemissionen heranzuziehen.

3. �NEUE VERPFLICHTUNGEN 
AUS DEM GESETZ 



Informationspflichten gemäß EnEfG

Allgemeine Angaben zum 
Rechenzentrum

a.	 Bezeichnung des Rechenzen-
trums 

b.	Name des Eigentümers und Be-
treibers des Rechenzentrums, 

c.	 Größenklasse nach Informations-
technik-Anschlussleistung (< 500 
kW, < 1 MW, < 5 MW, < 10 MW, < 
50 MW, < 100 MW, > = 100 MW)

d.	Postleitzahl, in der sich das Re-
chenzentrum befindet

e.	 Gesamtgröße der Gebäudefläche
f.	 Nennanschlussleistung der In-

formationstechnik und die nicht 
redundante Nennanschlussleis-
tung des Rechenzentrums

Allgemeine Daten zum Betrieb 
des Rechenzentrums im letzten 
vollen Kalenderjahr

a.	 Gesamtstromverbrauch inklusive 
Eigenerzeugung, Gesamtstrom-
bezug und Stromrückspeisung 
in das Versorgungsnetz

b.	Anteil der erneuerbaren Energien 
am Gesamtstromverbrauch nach 
DIN EN 50600-4-3, Ausgabe No-
vember 2020

c.	 Menge und durchschnittliche 
Temperatur der mess- oder 
schätzbaren Abwärme, die an 
Luft, Gewässer oder den Boden 
abgegeben wurde 

d.	Menge der Abwärme, die durch 
das Rechenzentrum an Wärme-
abnehmer geliefert wurde, in Ki-
lowattstunden pro Jahr und ihre 
durchschnittliche Temperatur in 
Grad Celsius

e.	 Menge der im Rechenzentrum 
gespeicherten und verarbeiteten 
Daten

f.	 Energieverbrauchseffektivität 
nach DIN EN 50600-4-2, Aus-
gabe August 2019, des gesamten 
Rechenzentrums 

g.	 Anteil der wiederverwendeten 
Energie nach DIN EN 50600-4-
6, Ausgabe November 2020

h.	 Effizienz des Kühlsystems nach 
DIN EN 50600-4-7, Ausgabe Au-
gust 2020

i.	 Effizienzkennzahl der Wasser-
nutzung nach DIN EN 50600-9, 
Ausgabe Mai 2020

Auskunft über anfallende  
unmittelbare Abwärme

Unternehmen sind verpflichtet, Infor-
mationen zu anfallender Abwärme an 
die Bundesstelle für Energieeffizienz 
bis zum 31. März eines jeden Jahres 
zu übermitteln und die übermittel-
ten Informationen bei Änderungen 
unverzüglich zu aktualisieren. Die 
Übermittlung soll in der vom Bund 
hierzu bereitgestellten elektronischen 
Vorlage erfolgen. Hierzu werden fol-
gende Informationen benötigt:

a.	 Name des Unternehmens
b.	Adresse des Standortes oder der 

Standorte, an dem die Abwärme 
anfällt

c.	 Die jährliche Wärmemenge und 
maximale thermische Leistung

d.	Die zeitliche Verfügbarkeit in 
Form von Leistungsprofilen im 
Jahresverlauf

e.	 Die vorhandenen Möglichkeiten 
zur Regelung von Temperatur, 
Druck und Einspeisung

f.	 Das durchschnittliche Tempera-
turniveau in Grad Celsius.
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Strom aus erneuerbaren Energien
Ein zentrales Ziel des EnEfG ist die Förderung erneu-
erbarer Energien. Rechenzentren müssen ab dem 1. 
Januar 2024 bilanziell mindestens 50 % ihres Stroms 
aus erneuerbaren Quellen beziehen, ab dem 1. Januar 
2027 sind es dann sogar 100 %. Diese umfassenden 
Anforderungen sollen Betreiber dahingehend ermuti-
gen, ihre Energiequellen nachhaltig umzustellen und 
die Infrastruktur entsprechend anzupassen.
 

Managementsysteme und Informationspflichten
Zusätzlich müssen alle vom EnEfG betroffenen Unter-
nehmen bis zum 1. Juli 2025 ein zertifiziertes Energie- 
oder Umweltmanagementsystem einführen. 
Gleichzeitig obliegen sie umfassenden Informations-
pflichten: Neben allgemeinen Angaben zum Rechen-
zentrum sind Betreiber verpflichtet, jährlich Informatio-
nen über ihren Energieverbrauch zu übermitteln. Dies 
beinhaltet unter anderem den Gesamtstromverbrauch, 
den Anteil erneuerbarer Energien, diverse Angaben 
in Sachen Abwärme, PUE und die Effizienz des Kühl-
systems sowie der Wassernutzung. 

Da das EnEfG einen starken Fokus auf die Abwärme-
nutzung legt, sind Unternehmen laut §17 verpflichtet, 
neben den allgemeinen Daten spezifische Informatio-
nen zu anfallender Abwärme bis zum 31. März eines 
jeden Jahres an die Bundesstelle für Energieeffizienz 
zu übermitteln und die übermittelten Informationen bei 
Änderungen unverzüglich zu aktualisieren.

Diese neuen Verpflichtungen veranlassen Unterneh-
men dazu, ihre Energiekonzepte zu überdenken und 
in nachhaltige Technologien zu investieren.

Rechenzentren mit ISO-Zertifizierungen
Das Umwelt-Engagement und den Status der 
Nachhaltigkeit von Rechenzentren kann man 
an ISO-Zertifizierungen wie ISO 50001 (Ener-
giemanagement) und ISO 14001 (Umweltma-
nagement) erkennen. Zur Erfüllung der Kriterien 
des EnEfG ist dabei eine Zertifizierung nach ISO 
50001 oder nach EMAS zwingend erforderlich. 
ITENOS verfügt über diese und weitere ISO-Zer-
tifizierungen, denn als erfahrener RZ-Betreiber 
und Colocation-Anbieter setzt das Unternehmen 
auf hohe Qualitätsstandards und anerkannte 
Prüfverfahren für gesicherte Prozesse und nach-
haltiges Vertrauen.

https://itenos.de/de/iso-zertifizierungen?utm_source=itenos&utm_medium=whitepaper&utm_campaign=nachhaltigkeit&utm_content=iso-zertifizierungen
https://itenos.de/de/iso-zertifizierungen?utm_source=itenos&utm_medium=whitepaper&utm_campaign=nachhaltigkeit&utm_content=iso-zertifizierungen
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Das Energieeffizienzgesetz hat tiefgreifende Auswir-
kungen auf den Bau und Betrieb von Rechenzentren. 
Für Rechenzentrumsbetreiber ist die Erfüllung der 
gesetzlichen Vorgaben eine von vielen Fragestellungen, 
die nicht nur aktuelle Bestandsanlagen, sondern auch 
geplante Neubauten betreffen. Denn insbesondere 
beim Bau neuer Rechenzentren müssen bereits jetzt 
erhebliche technische Ansprüche berücksichtigt wer-
den, die die Planungsprozesse komplexer gestalten.
Ältere Rechenzentren, die nicht auf einem „Greenfield“ 
geplant wurden, stehen vor zusätzlichen Hürden. Um 
den neuen Standards gerecht zu werden, ist oft ein 
hoher Aufwand notwendig. Neben den technischen 
Aspekten stellen die neuen Informationspflichten eine 
zusätzliche Herausforderung dar. Die zeitnahe Einfüh-
rung eines Energiemanagementsystems wird unerläss-
lich, um die benötigten Daten akkurat zu erfassen und 
rechtzeitig zu übermitteln. Dies erfordert beträchtliche 
Investitionen in Messtechnik und deren Anbindung an 
das Energiemanagementsystem.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass das Ener-
gieeffizienzgesetz für Unternehmen, die sich auf die 
zentrale Bereitstellung von Datenspeicher-, Datenver-
arbeitungs- und Datentransportdiensten konzentrieren, 
sowohl zahlreiche bürokratische als auch technische 
Anstrengungen mit sich bringt. Die Digitalisierung in 
Deutschland wird dadurch nicht nur kostspieliger, son-
dern zugleich steigt der bürokratische Aufwand für viele 
Betreiber in bisher nicht abschätzbare Dimensionen. 

Besonders für Unternehmen, die ein Rechenzentrum 
– jedoch nicht als Kerngeschäft – selbst betreiben, 
stellen die neuen Anforderungen eine erhebliche Be-
lastung dar.

4. �WAS SICH FÜR UNTERNEHMEN UND 
RZ-BETREIBER ÄNDERT

Mehr Effizienz und Kosteneinsparungen durch 
Outsourcing
Durch professionelle Beratung und innovative 
Technologien unterstützt ein zertifizierter Re-
chenzentrums-Dienstleister nicht nur dabei, die 
gesetzlichen Anforderungen zu erfüllen und die 
Betriebskosten signifikant zu senken, sondern 
nimmt den Kunden zudem zeitaufwändige Do-
kumentationspflichten ab. Denn die umfassende 
Erfassung, Analyse und Berichterstattung der 
erforderlichen Daten erfordert spezialisiertes 
Know-how und Ressourcen, die nicht jedes 
Unternehmen intern bereitstellen kann. Durch 
das Outsourcing von IT-Infrastruktur in externe 
zertifizierte Rechenzentren können Unterneh-
men wertvolle Zeit und Kosten sparen und die 
Erfüllung der Berichtspflichten dem Rechenzen-
trums-Betreiber überlassen. So wird aus einer 
Herausforderung eine Möglichkeit, Effizienz und 
Wettbewerbsfähigkeit zu steigern. Als erfahrener 
Colocation-Partner bietet ITENOS individuelle 
Lösungen für Unternehmen jeder Größe.

https://itenos.de/de/rechenzentrum?utm_source=itenos&utm_medium=whitepaper&utm_campaign=nachhaltigkeit&utm_content=rechenzentrum
https://itenos.de/de/itenos-isg-report?utm_source=itenos&utm_medium=whitepaper&utm_campaign=nachhaltigkeit&utm_content=isg-report
https://itenos.de/de/itenos-isg-report?utm_source=itenos&utm_medium=whitepaper&utm_campaign=nachhaltigkeit&utm_content=isg-report
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Um den Ansprüchen des Energieeffizienzgesetzes 
proaktiv zu begegnen, sollten Sie folgende Schritte 
in Betracht ziehen:

Status prüfen
•	� Analysieren Sie, ob Ihr Unternehmen bereits jetzt 

oder in naher Zukunft von dem Energieeffizienz-
gesetz betroffen ist.

•	� Eine frühzeitige Einschätzung ermöglicht es Ihnen, 
rechtzeitig Maßnahmen zu ergreifen.

Compliance evaluieren
•	� Überprüfen Sie, ob Sie die gesetzlichen Anforde-

rungen vollumfänglich erfüllen können.
•	� Berücksichtigen Sie sowohl technische als auch 

organisatorische Aspekte in Ihrer Analyse.

Notwendige Maßnahmen identifizieren
•	� Erstellen Sie eine Liste von erforderlichen Schritten, 

um die Vorgaben des Gesetzgebers zu erfüllen.
•	� Denken Sie an technische Upgrades und organi-

satorische Anpassungen.

Wirtschaftlichkeit prüfen
•	� Stellen Sie fest, ob die Umsetzung der gesetzlichen 

Verpflichtungen wirtschaftlich sinnvoll ist.
•	� Führen Sie eine Kosten-Nutzen-Analyse durch, um 

fundierte Entscheidungen zu treffen.

Migrationsoptionen erwägen
•	� Überlegen Sie, welche Möglichkeiten zur Migration 

in externe Rechenzentren bestehen.
•	� Der Vergleich mit einer On-Premise-Lösung kann 

Ihnen helfen, die Vorteile einer externen Lösung zu 
erkennen.

Diese Empfehlungen richten sich konkret an Unter-
nehmen, die bereits mit Informationstechnologie- und 
Netzwerk-Telekommunikationsausrüstungen arbeiten. 
Falls Sie hingegen noch in der Planungsphase Ihrer 
IT-Infrastruktur sind, sollten Sie von vorneherein die 
Vorzüge eines externen Rechenzentrums gegenüber 
einer On-Premise-Lösung gezielt abwägen. 

5. �HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN ZUR 
ERFOLGREICHEN UMSETZUNG

Jetzt ist der richtige Zeitpunkt
… eine langfristige Strategie zu entwickeln und 
sich nachhaltige Wettbewerbsvorteile zu sichern. 
Hierbei unterstützen Sie IT-Spezialisten wie  
ITENOS in zentralen Fragen:

Professionelle Beratung: Als erfahrener und 
ausgezeichneter Colocation-Anbieter hilft ITENOS 
Ihnen dabei, die gesetzlichen Anforderungen 
zu erfüllen und Ihre Betriebskosten signifikant 
zu senken.

Übernahme von Dokumentationspflichten: 
Durch das Outsourcing entfallen für Sie zeitauf-
wändigen Dokumentationspflichten, sodass Sie 
sich auf Ihr Kerngeschäft konzentrieren können.

Spezialisiertes Know-how: Die Erfassung, Ana-
lyse und Berichterstattung der erforderlichen 
Daten erfordert Fachwissen, das nicht jedes 
Unternehmen intern bereitstellen kann.

State-of-the-Art-Technologien: ITENOS setzt 
bei allen Lösungen innovative Technologien ein, 
die für eine stabile, energieeffiziente IT-Infra-
struktur sorgen.

Durch die Partnerschaft mit ITENOS verwandeln 
Sie aktuelle Herausforderungen in zukunftsfähige 
Chancen. So können Sie Ihre Effizienz und Wett-
bewerbsfähigkeit nachhaltig steigern.
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Das Energieeffizienzgesetz mag auf den ersten Blick 
als zusätzliche Herausforderung für Unternehmen er-
scheinen, doch dabei sollte nicht übersehen werden, 
dass es auch zukunftsträchtige Chancen birgt. Eine 
proaktive Herangehensweise kann langfristig nicht nur 
den Betrieb optimieren und Kosten sparen, sondern 
auch einen deutlichen Wettbewerbsvorteil schaffen.

Förderung von Maßnahmen
Viele der geforderten Maßnahmen, wie die Einführung 
von Energiemanagementsystemen oder die Nutzung 
von Abwärme, können durch staatliche Förderpro-
gramme unterstützt werden. Dies senkt die Investi-
tionskosten und erleichtert die Umsetzung.

Langfristige Energie- und Kosteneinsparungen
Durch den Einsatz energieeffizienter Technologien 
können Unternehmen ihre Energiekosten nachhaltig 
senken. Die Optimierung von Kühlungssystemen, die 
Nutzung erneuerbarer Energien und die Reduzierung 
von Abwärme sind Investitionen, die sich über die 
Zeit amortisieren.

Imagegewinn
Unternehmen, die frühzeitig und konsequent auf Ener-
gieeffizienz setzen, profitieren schlussendlich nicht nur 
wirtschaftlich. Mit ihren Bemühungen präsentieren sie 
ein grünes, nachhaltiges Unternehmensimage, das 
Vertrauen stärken und Kunden sowie Geschäftspartner 
binden wird.

Langfristige Strategien
Wer das Gesetz als Gelegenheit für eine umfassen-
de und zukunftsorientierte Energiepolitik nutzt, kann 
langfristig nicht nur Kosten senken, sondern auch 
innovative Technologien vorantreiben. Durch die enge 
Zusammenarbeit mit spezialisierten Dienstleistern wie 
ITENOS können Unternehmen passgenaue Lösungen 
entwickeln, die nicht nur den aktuellen Anforderungen 
entsprechen, sondern auch zukünftige Herausforde-
rungen bewältigen.

6. �DAS ENERGIEEFFIZIENZGESETZ ALS 
WETTBEWERBSVORTEIL
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Mit dem Inkrafttreten des Energieeffizienzgesetzes 
(EnEfG) stehen Unternehmen vor der Herausforde-
rung, ihre Energieeffizienz zu steigern und gesetzliche 
Vorgaben einzuhalten. Um nicht nur den rechtlichen 
Anforderungen gerecht zu werden, sondern auch lang-
fristige Kosteneinsparungen zu erzielen, sind rechtzeitig 
proaktive Maßnahmen zu planen. Hier sind einige 
Pro-Tipps, die Ihnen helfen werden, eine erfolgreiche 
und nachhaltige Strategie zu entwickeln:

Frühzeitig handeln
Beginnen Sie jetzt mit der Planung und Umsetzung der 
geforderten Maßnahmen. So vermeiden Sie Zeitdruck 
und teure Notlösungen.

Extern statt On-Premise
Überprüfen Sie, ob eine externe Lösung in einem Re-
chenzentrum wirtschaftlicher und effizienter für Sie ist, 
statt auf eigene IT-Infrastruktur zu setzen. Erfahrene 
und zertifizierte Dienstleister wie ITENOS bieten maß-
geschneiderte und ressourcenschonende Lösungen.

Dokumentationspflichten auslagern
Profitieren Sie durch IT-Outsourcing auch davon, auf-
wendige Reporting- und Compliance-Aufgaben nicht 
selbst schultern zu müssen.

Förderprogramme nutzen
Recherchieren Sie nach möglichen staatlichen För-
derungen für Maßnahmen zur Energieeffizienz und 
Wärmerückgewinnung, um Investitionen zu reduzieren.

Langfristige Strategie entwickeln
Setzen Sie nicht nur kurzfristig Teilaspekte um, son-
dern entwickeln Sie eine nachhaltige, energieeffiziente 
Strategie, die auch zukünftige Trends und Vorgaben 
im Blick hat.

Image als Chance
Nutzen Sie Ihre energieeffizienten Maßnahmen als 
Teil Ihrer Marketing- und Kommunikationsstrategie. 
So machen Sie Ihr Unternehmen fit für die Zukunft 
und positionieren sich als umweltbewusster Vorreiter.

EFFIZIENZGEWINNE DURCH OUTSOURCING

KOSTENSENKUNG DURCH 
RESSOURCENSCHONUNG

€
REDUZIERUNG VON  

AUDIT- UND ZERTIFIZIERUNGS-
PFLICHTEN

ZUKUNFTSSICHERE  
IT-INFRASTRUKTUR
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Jetzt mehr über das Energieeffizienzgesetz erfahren!

Mehr Informationen unter:
www.itenos.de/wp-energieeffizienz

Noch Fragen? Sprechen Sie uns gerne an!

https://itenos.de/de/whitepaper-energieeffizienz-rechenzentren?utm_source=itenos&utm_medium=whitepaper&utm_campaign=nachhaltigkeit&utm_content=energieeffizienz-rechenzentren
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